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Übergang zur Reformation. Sie gibt Einblick in die spätmittelalterliche
Gedankenwelt des Priesters Elogius Kiburger, der im historischen Rückblick
seine Vorstellung vom zukünftigen kirchlichen Leben der Priester, Bischöfe,
Päpste, Laien und Herrscher formuliert. Wie viel davon in der Realität
praktiziert wurde, ist schwer abschätzbar.

Mit der Einführung der Reformation nach der Berner Disputation im
Januar 1528 wurden zahlreiche Anliegen Kiburgers abgeschafft. Der Rat
von Bern verbot Kirchweihbesuche und das Glockengeläut zum Schutz vor
Sturm und Gewitter. Alle Kirchen, die nicht als Pfarrkirchen für den
Gottesdienst der Kirchgemeinde benötigt wurden, liess man abreissen oder
verkaufte sie mit der Auflage zur Umnutzung. Die grossen Wallfahrtsorte
Oberbüren und Beatushöhle schloss die Regierung 1528. In Oberbüren
wurde das Gnadenbild der Gottesmutter Maria noch im Februar 1528
verbrannt. Die Beatushöhle wurde 1530 zugemauert, um den Pilgerverkehr
endgültig einzudämmen. Es galt, das Wallfahrts- und Pilgerwesen als
typisch katholisches Phänomen zu unterbinden. In katholischen Landesteilen
wurde in den kommenden Jahrhunderten gerade die von Kiburger angeregte

Wallfahrtspraxis zu einem nahe gelegenen Gnadenort gepflegt, ähnlich
der Bannfahrt der Tochterkirchen nach Einigen.277 In der reformierten Kirche

wurden mit der Verkündigung des Gotteswortes in der Predigt und der
Konzentration auf die Bibel zwei Anliegen Kiburgers aufgenommen.

Die Frage nach der Bewältigung von handfesten und existenziellen
Lebensproblemen, wie sie uns die Pilgerinnen und Pilger der Chronik vor Augen

führen, und die Frage nach der Kommunikation mit dem Göttlichen
sind heute immer noch aktuelle Themen. Elogius Kiburger gibt uns mit
seiner Chronik eine spätmittelalterliche Antwort auf diese herausfordernden

Fragen.
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